
109-4-759

MINISTERSTVO NAODNI BEZPE■NOSTI

ARCHIVNI A STL DINTODBOR

O0

libe.

12 listi - -14-2 marie

(dapis s'abaChau)

ST S

IV. - D - 143/42.

a,b, c,d.



St.S. TV D - 143 d/42.

Prag, den 5. Dezember 1942.

O

5. XII. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

4-Sturmbannführer Günther.

In Sachen Ansuchen auf Zuweisung von Mobiliar aus jüdi-

schem Besitz beziehe ich mich auf die hies. Zuschrift

vom 7.1l.d.Js. - Zeichen St.S. IV D - l43 b/42 und bit-

te nunmehr, der Gesuchstellerin die Erlaubnis zum An-

kauf von Mobiliar zu erteilen. Wie mir die Gesuchstelle-

rin unter dem 27.ll.d.Js. mitgeteilt hat, hat sie die

Erlaubnis bislang nicht erhalten.

k

POGGI

i-Obersturmbannführer.

2.) Zum Vorgang.
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Der Oberlandrat

Prag I., den.

lo. November 1942.

Jufveteur des Reichsproteltors

Ufergasse 7

HB/Ka.

Nr.

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und

den Gegenstand bei weiteren Schreiben an-

Büco dez Stantofoktetärs

ugeben.

b Redpcote..

An

in Böhmen und Mew.en.

Herrn y-Obersturmbannführer Ministerialfatg.Dr 6Ngv@42

persönlicher Referent des Herrn -Gruppenführers

und Staatssekretärs K.H.Frank

in Pra g.

Betrifft: Antrag auf Gewährung eines Reichshilfe-

darlehens für volksdeutsche Nichtunternehmer

der Friedel B e c h e r , Prag XVI, Stursa-

strasse 4.

Bezug:

Erlass vom 7.1l.1942 Nr. St.S. IV D - 143 b/42.

Der Antrag der Friedel Becher auf Gewährung eines

Reichshilfedarlehens für volksdeutsche Nichtunternehmer ist

am 26. Oktober l942 in einem Stück bei mir eingegangen. Die

Entscheidung kann erst erfolgen, wenn die Gutachten des zu-

ständigen Ortsgruppenleiters der NSDAP, der NSV und DAF bei

mir vorliegen. Nach Auszahlung des Reichshilfedarlehens er-

folgt endgültiger Bericht unter Beifügung des Schreibens der

Becher an den Herrn Reichsprotektor vom 3l.Oktober l942.

W

tin brgag

/1/20.40.

24/06h2-



7. November 1942.

St.S. TV D - 143 b/42.

1.)

.XI. 1942

An Herrn

Oberlandrat Freiherrn v.Watter,

prag.

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat !

Den angeechlossenen Vorgang übersende ich gegen Rück-

gabe zur Kenntnis und baldgefälligen Stellungnahme,

ob dem Antrage der Gesuchstellerin entsprochen wer-

den kann.

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.)

\vD-143/42



St.S. TV D - 143 b/42.

Prag, den 7. November 1942.

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

7. XI. 1942

4-Sturmbannführer Günther.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kennt-

nis. Ich bitte, nach Möglichkeit dem Antrage der Ge-

suchstellerin entsprechen zu lassen.

EOGGL

i-Obersturmbannführer.

3.) Z.d.A.



Prag, 3l. 0ktober 1942

Büro dGaaPhtürs

Lhape

inucian-

.Cπ

C.: - 2. NOV 1942

Sehr geehrter Herr

Ministerialrat !

Wunschgemaß ubersende ich Ihnen die 2 Anträge und

bitte um gefl. Weiterleitung• Hoffentlich sind die

Antrage so richtig geschrieben. Für Ihre Bemühungen

auch vielen Dank.

Es grüßt Sie herzlichst

Ihre

SOC

Fritnl Lonfe

F-1436/42
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den 28. Oktober 1942.

K

1.)

An Fräulein

2 8. X. 1942

Friedel Becher,

Prag XIX,

Bubentscher Strasse 5.

Sehr geehrtes Fräulein Becher !

In Ihrer Wohmungaengelegenheit bitte ich zwei Anträge

an die Behörde des Reichsprotektors zu richten und mir

zuzusenden. Der eine Antrag muß das Ansuchen auf Zuwei-

sung von Mobiliar aus jüdischem Beaitz und der andere

Antrag das ansuehen auf Gewährung des Darlehena enthal-

ten. Ioh werde versuchen, in sinew wie in anderen Falle

zu helfen. Hier ist alles wohlauf. Von Köln und Land--

rat Heimann habe ich znfriedenstellende Nachrichten.

Landrat Heimann iet ingwischen znm Reichsrichter er-

nannt worden.

Mit freundlichen Grilßen und

Heil Hitler !

Ihr

Ministerialrat.

IO

2.) Zum Vorgang.

TVD-193a/22



, den 7. August 1942.

-7. VIII. 192

1.) An den

Begehlshaber der Sicherheitepolizei und des SD,

4-Standartenführer Böhme,

Prag.

Lieber Horst !

In Sachen Zuweisung einer Garconniere an Fräulein Friedel

Becher hatte ich Dich unlängst wm eine Intervention gebe-

ten. Wie ich feststellen konnte, ist die Angelegenheit noch

in der Schwebe. Ioh wäre Dir dankbar, wenn die Angelegen-

heit bereinigt und Präulein Becher gleichzeitig gestattet

würde, aus beschlagnahmten jüdischen Beeitz einiges Mobi-

liar zur Einrichtung der Garconniere zu erwerb n. Soweit

ich unterrichtet bin, gehört F äulein Becher zu den Plie-

gergeschüdigten.

Heil Hitler!

Stets Dein

H-Obersturmbannführer.

2.) Zum Vorgang.

e

801

TV-143/48



ChenAf

den 28. April 1942.

3

88

An den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD,

i-Standartenführer Böbme,

Prag.

Lieber Horst!

Hiermit übersende ich die Eingabe einer Fräulein Friedel

Becher vom 23.d.Mts. auf Zuweisung einer Garconniere zur

Kenntnis. Präulein Becher war vier Jahre meine Sekretärin

bei dem Landratsamt Köln. Jch wäre Dir zu Dank verbunden,

wenn Du im vorliegenden Falle die Zuweisung einer Garcon-

niere veranlassen könntest.

Heil

Hitler!

Stets Dein

y-Obersturmbannführer.

2)

Z.d.A.

VeNGI



10
Der Oberlandrat
16. April 1943
Prag I., den
Inspelteur des Neichsproteltors
Ufergasse 7
Herrn
5-202
SS-Obersturmbennführer
Nr.
Ministerialrat Dr. G i e s
Es wird gebeten, dieses Geschäftözeichen und
persönl.Referent des
den Gegenstand bei weiteren Schreiben an-
Herrn Ss-Gruppenführers, Staatssekretär
zugeben.
K.H.Frank
inkc rYlah.en
in_P_r_a_g__IV
Eing.: 2 0. APR. 1943
Betrifft: Darlehen aus Reichshilfe für Nichtunternehmer
an Fridel Becher.
Bezug
SA -S C S
Der Antragstellerin Fridel Becher wurde aus der
Reichshilfe für Nichtunternehmer auf ihren Antrag in Höhe von
1.000.-RM ein Darlehen von 600.--RM und ein verlorener Zuschuss
von 400.--RM bewilligt.
BUei.
ht
Ct.② -143 /42
141


